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Ein lndiz dafür mag die erschütternd
niedrige Wahlbeteiligung sein sowohl
am 16. Märzals auch am Stichwahltag:
Noch nicht einmal die Hälfte aller Er'
langer Wahlberechtigten trat den Weg
zur Wahlurne an (16-03.: 49,4%1 30.03.:
48,5%). Wenn man bedenkt, welche
Strapazen und Gefähren die Bürger
z.B.in der Ukraine aufsich nehmen um
für ein freies Wahlrecht zu kämpfen,
beschämt es schon nichtnurein wenig,
wie hier zu Lande mit diesem hohen
demokratischen Gut umgegangen wird.
Zu einerfunktionierenden Demokratie
gehören motivierte und engagierte Poli-
tikeLaber auch Bürger,die ihrWahlrecht
tätsächlich ausüben.

Vermutlich fühlten sich die Erlanger
von den Wahlkampf-Themen zu we-
nig angesprochen oder es berührte
nicht ihr unmittelbares Lebensumfeld.
Überhaupt traten Themen und wahl-
programminhalte - so scheint es - in
diesem Wahlkampf in den Hintergrund.
Viel mehr dominierte das lnteresse

Liebe Erlangerinnen und Erlanger,

ich bedanke mich bei allen Mitbür
gerinnen und Mitbürgern,die mir bei
den s€hwierigen Verhältnissen am 30.
[,4ärz 2014 dieTreue gehalten haben.

lch wünsche lhnen und meinergelieb-
ten Städt älles Gute für die Zukunft.

2
3

4
5
5
7
8
8

I
GI.,

ln dieser Ausgabe:

CSU stelltwieder tandrat in ERH
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124 Millionen Euro für Laborgebäude
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Strom fürdie Welt aus Höchstadt
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Der Blick nach vorn
trotz bitterer Niederlage!
Dieses Ergebnis hat er nicht verdient! - Deutliche Niederlage
für unseren Oberbürgermeister nach 18 lahren erfolgreicher Arbeit
in und für Erlangen

Die ersten Ergebnisse bereits kurz
na.h 18.00 Uhr ließen schnsll er
ahnen, dass es mit einer vi€rten
Amtszeit von Sieglried Bali€is nichts
werden würde. zu deutlich war der
Ufl terschied zwischen Amtsinhaber
und Heraus{orderer. Eine knappe hal_
be Stunde später stand.das vorläu-
fige Endergebnis fest: Siggi Balleis
konnte in der Stithwahl nw 36.17%
der stimmen Iür sich verbuchen!

Dieses Ergebnis ist erschütternd-
18 lahre hat Dr Siegfried Balleis mit
größtem Einsatz für das Wohl der
Stadt Erlangen gearbeitet und gro'
ße - über die Stadtgrenzen hinäus
beachtete - Erfolge erzielt. wir älle
wissen, unter welchen Voraussetzun
gen er im Jahre 1996 die Stadt als
Oberbürgermeister übernommen hat.
Seinem visionären streben sind u.a.
Erfolge wie das MedicälValley Center
an der Henkestraße zu verdanken.
Erlangen steht sehr gut da - vielleicht
zu gut?

Danke!

am unverbindlichen Gespräch und das
Gefühl einer emotionalen Nähe-

Die Enttäuschung sitzt bei uns allen
noch tief. Es gilt nun trotz allem nach
vorne zu blicken und einen Neuanfang
zu gestalten. Dazu gehört si€herlich
zunächst ein kritischer Rückblick auf
die vergangenen lahre, aber vor allem
eine konstruktive und konzeptionelle
Oppositionsarbeit.

Hierzu müssen wir nah am Bürger die
Themen aufgreifen und im Stadtrat
l6sungsorientiert einbringen - und
auch nach außen kommunizieren- Als
Erlanger CSU sind wir unserer Stadt
verpflichtet! So war es und ist es auch
künftig.Wirwollen die Errungenscha{-
ten der letzten 18 lahre bewahren
und ausbauen. Datür werden wir alle
gemeinsam ärbeiten.

Alexondrc Wunderlich
Kreisvotsitzende der CSU Etlongeh

lhr Dr Siesfried Balleis



CSU stellt mit Alexander Tritthart
wieder Landrat in ERH
Bisheriger Bürgermeister von Weisendorf setzt sich in Stichwahl klar durch

t,rfla
DetneugßwahlteLondnt@E ongen Höchstodt Alexondetfritthdtt (CSUr l.) willdn die Aheit von Altlandrot Fronz Krug (CsU' Bildmitte) anknüpfen.
Hiet im Aild an Wdhlobend nit dem scheidenden Londrot Ebeüod trlingetGmt.). Bild: Ldndrutnmt ERH

Mit Alexander Tritthart wird ab
1. Mäi wieder ein CSU-Politiker als
[andrat die Geschicke des Landkrei-
ses Erlangen-Hö.hstadt lenken. Mit
53,08 Prozent der Stimmen setzte
er sich in der Stichwahl klar gegen
seinen Kontrahenten Dr. Martin
0berle (Freie Wähler) durch, der auf
46,92 Prozent kam. Die Wahlbeteili"
gung lag bei 49,34 Prozent.

Tritthart, der vor seiner Wahl zum
Ersten Bürgermeister von weisen-
dorf lange Jahre in unterschiedli-
chen Positionen im Erlanger [and-
ratsamt gearbeitet hatte, freut sich,
dass er mit seinerWähl ins [andrats
amt zurückkehren und künftig als
Landrat f ür den gesamten Landkreis
Politik gestalten kann. Kurz nach

Verkündung des Endergebnisses
durch den scheidenden Landrat
Eberhard lrlinger nahm Tritthart
mit seiner lJnterschrift die Wahl an.

Als drängendste Aufgaben bezeich-
nete Tritthart bereits vor der Wahl
den zügigen Neubau des Land-
ratsamtes in Erlangen ohne die
befürchtete Kostenexplosion und
eine Reihe von lnfrastruktur{ragen
wie etwa flächendeckend schnelle
lnternetanbindungen im ganzen

Trittha rt machte nochmals deutlich,
dass er eine Schienenanbindung für
Herzogenaurach zwar für notwendig
hält. Sie könne aber nur realisiert
werden, wenn durch entsprechend

ziell nicht zu Lasten der anderen
Landkreiskommunen geht.

CSU stellt auch Bürgermeister in
Bubenreuth, Möhrendorf, Hem-
holen und Heroldsberg
Neben den Landratswahlen konnten
sich auch bei den Bürgermeister-
Stichwahlen in Bubenreuth, Hem-
hoIen, Heroldsberg und Möhrendorf
die CSU-Bewerber durchsetzen. ln
Heroldsberg verteidigte Bü.ger
meister lohannes Schalwig mit 51,3
Prozent sein Amt. ln Möhrendorf
entschied Thomas Fischer - in Er-
langen als Gastronom bekannt - mit
51,5 Prozent der Stimmen das Ren
nen um den Bürgermeistersessel
für sich. ln Bubenreuth tritt Nor
bert Stumpf mit 50,01 Prozent der
Stimmen die Nachfolge von Rudol{
Greif an. ln Hemhofen wird Ludwig
Nägel (CSU) mit 58,44 Prozent neuer
Bürgermeister

hohe Fördermit'
tel sichergestellt

dass sie finan-
Wir planen
fürt Gewerbe,
die Gemeinschaft
und die Familie:
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Fränkenstraße 33 Planungsbüro
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www.helmut-reck.d€

Wir modernisieren lhre
lmmobiliezum Festpreis
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CSU Stadtratsfraktion 2014' 2020
Unser
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Aßmus, Birgitt
Am Neuweiher 11,91056 Erlangen
fel.4A772
birgitt-assmus@gmx.de

Brandenstein, Sonja
Pfinzingweg 3Z 91058 Erlangen
Iel.604343,Fax 6043U
sonja.brandenstein@t online.de

Greisinger, Uwe
Rennesstraße 13, 91054 Erlangen
Tel- 502335
uwe.greisinger@web.de

Hubmänn, Dr Max
Rathsberger Str 26, 91054 Erlangen
fel2aa42, Fax 28764
max.hubmann@carl-korth-institut-de

Kopper, Gabriele
Dreibergstraße Z 91056 Erlangen
Tel. 483500, Fäx 483501" H andy 0771 935A094
gabriele@kopperinfo

Merkel, Ralf
Agnes Miegel-Straße6,91056 Erlangen
Te1.450851
ralf.merkel@thomas-merkel-bau.de

Rohmer, Dr. Stefan
Petra'Kelly-Weg 24 91052 Erlangen
Iel. 0170-3177942
stefan.rohmer@web.de

Tempel-Meinetsberger, Pia
Walter-Flex-Straße 15, 91052 Erlangen
fel23770
pia.tempel@gmx.de

wunderlich, Alexandra
Enggleis 12a, 91058 Erlangen
fel.O774 3772037
wunderlich.alexandra@t-online.de
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CSU-Städtrat§lraktion Erlangen
Zimmer 1.04
Rathaus, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Tel. (09131) 85 24 05, Fax (09737) 86-2778

csu@erlangen.de
facebook-com/CSlJ.Fraktion.Erlangen
www-csu erlangen.de
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Beck,WolIgang
Dompfaffstr. 112 b,91056 Erlangen
fel46026
w.beck@tv48-erlangen.de

EgelseerThurek, Rosemarie
Platenstraße 4Z 91054 Erlangen
fe|9174702,298A5
rosie.e-t@web.de

Höller, Dr. Kurt
Spardorfer Straße 7& 91054 Erlangen
fel.d a5-26a67
csu@kurt-hoeller.de

Hüttner, Robert
Heinrich Franke-Weg10,91052 Erlangen
fel.992794, Fax 93397a
r.h.huettner@t'online.de

Lehrmann, Christian
Hertleinstraße 9, 91052 Erlangen
Iel.0151-79474275
christian.lehrmänn@me.com

Neidhardt, Adam
Am Deckersweiher 2& 91056 Erlangen
feL 42346, Fax 44869
adam.neidhardt@arcorde

Schulz-Wendtland. Prof. Dr. Rüdiger
Hegenigstr. 63, 91055 Erlangen
IgLA 19
ruedigeßchulz wendtland@uk-erlangen.de

Volleth,Jörg
Talblick 12,91056 Erlangen
fel09a7-767423
familie.volleth@googlemail.com
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lvlaledachbetrieb GmbH
Sieglilzhofer Slraße 11 91054 Erlangen
Tel: O9l3l/53 62 O Fax:09131/53 62-10
e-mail: info@rnaler scholten.de www,maleFscholten.de



!2,4 Millionen Euro für Laborgebäude
des Bioforsch u ngszentru ms
tnnen- und Bauminister loachim Herrmann
beim Richtfest des Universitätsbaus
Nach elf Monaten Bauzeit konnte am
21. März Iür das Laborgebäude des
neuen Bioforschungszentrums der
Friedrich-AlexanderUniversität (FAU)
das Richtfest gefeiert werden. "Wir
stellen für das neue Laborgebäude
rund 12,4 Millionen Euro bereit.

Das Forschungsinstitut, in dem sich
die Lehrstühle für Biomaterialien,
Medizinische Biotechnologie und en-
dogene Geodynamik zu einem neuen
Forschungscampus der technischen
und naturwissenschaftlichen Fäkultät
zusammenschließen, wird höchste
internationa le Anforderu ngen erfü llen.

Mit dem neuen interdisziplinären
Standort in der Ulrich-Schalk Straße
hat die FAU a uch zukü nftig a usreichend

Entwicklungsflächen und kann mit der
geplanten Ansiedlung weitere Lehr
stühle hier mittelfristig einen starken
Biotechnologie-Campus auf bauen",
so lnnen- und Bauminister loachim
Herrmann beim Ri€htfest.ln dem kom-
pakten Neubau entstehen rund 900
Quadratmeter Forschungsf läche.

Die zugehörigen Büros und Verwal'
tungsräume im angrenzenden Be-
standsgebäude werden über einen
Verbindungsbau mit dem Neubäu bar'
rierelrei erschlossen. lm Sommer2015
können die Forscher ihre Arbeit in den
neuen Räumen au{nehmen. Herrmann
betonte, dass auch die heimische Bau-
wirtschaft von den Bauvorhaben des
Freistaats Bayern stark profitiere. So
konnten trotz europaweiter Ausschrei

bungsverfahren bisher rund 80 Prozent
a ller Aufträge an Firmen aus dem baye-
rischen Raum vergeben werden.

Oliv"t Pldt ct

Prof. DL Ko Ernst Wnh, LS füt Feststotfund
G rc nzfl aj che nw io h rc n ne. h n i k, D ie te r M o u ß ne a
Leiter von Bouomt, Ptof D. Koßten Hodset
Le tustu h I i n h d be t E n d aqe ne Geodv na ni k, loa ch i n
Heffnonn tnnenninßtet U Siegfried Balleis,
Obehüryemeister, Alexdndro Hieremonn, MdL,
Prof. Dr KdtlDieter Grüske, Präsident FAu,: Ptof.
D r o I i ve r F ri e d ic h : Le h ßtu h I i n h a be r Med i zi n i sc he

Weißes Schloss Heroldsberg wird saniert
lnnen- und Bauminister
Herrmann kündigt 1,2 Millionen
Euro Zuschuss an

lnnen- und Eauminister loachim Herr-
mann:,,Freistaat Bayern unterstützt
Markt Heroldsberg mit mehr als 1,2
Millionen Euro bei der Sanierung des
Weißen Schlosses."

,Der Freistaat Bayern unterstützt den
Markt Heroldsberg tatkräftig mit mehr
als l-2 Millionen Euro bei der Sanie'
rung des Weißen Schlosses. Neben den
754.000 Euro aus dem Bayerischen Städ
tebaulörderungsprogramm hat auch
das Kultusministerium einen Zuschuss
in Höhe von 3oo.0o0 Euro aus dem Ent
schädigungsfonds der Denkmalpflege
zugesagt Weitere 140,000 Euro kommen
von der Bayerischen Landesstiftung und
30-000 Euro stellt die Landesstelle für
nichtstaatliche Museen zur Verfügungl',
teilt lnnen- und Bauminister loachim
Herrmann mit

lm lahr 2006 ist die kommunaleVerwal
tungdes Marktes Heroldsbergin das neu
gebaute Rathaus umgezogen. Seit dem
Umzug ist die Sanierung des Weißen
Schlosses ein wichtiges Vorhaben im

Rahmen derOrts-
kern-sanierung.
DasKonzeptsieht
eine Mischung

und öffentlicher
Nutzungen vor-
So sollen unter
anderem die
Volkshochschule,
die Musikschule
und ein Trauzim-
mer im Weißen
Schloss unterge
bracht werden.
Aufgrund der ge
planten 6ffent-
lichen Nutzung
wird das Weiße
schloss barriere-
frei umgestaltet
Die Gesamtkos-
ten für die Sanie-
rung belaufen
sich auf rund 22
Millionen Euro.

Burnout
ist Chefsache

CARL KORTH INSTITUT

l. : 0r)l ll / ()i 79 5ll Oo. {l! li ll
wr{w.carl korth inditut.de



Erneuerung Main-Donau-Kanalbrücke
der A3 bei Frauenaurach
lnnen- und Verkehrsminister loachim Herrmann kündigt umfangreiche
Fahrbahnsanierungen und besseren Lärmschutz auf A 73 und A 3 an

schadensanfällig erweisen. Die A 3
wird künftig mit einer ansprechenden
Stabbogenbrücke aus Stahl über den
Main-Donau-Kanal geJührt und wegen
den Anforderungen des Schiffverkehrs
rund einen Meter höher liegen als
bisher. Nach Fertigste lung der Brücke
eibt es bis zur Regnitzbrücke in beiden
Fahrtrichtungen anstatt der bishervor-
handenen Nothaltebuchten auch einen
richtigen Se iten stre ifen.,, Da m it erhöht
sich auch die Verkehrssicherheit", so
Herrmann.

Besonders wichtig ist dem Verkehrs.
minister, dass der Verkehr durch die
Brückenerneuerung möglichst wen;g
beeinträchtigt wird:,,Daher haben
wir bereits im 0ktober letzten lahres
firit ersten bauvorbereitenden Maß'
nahmen begonnen und die Autobahn
soweit verbreitert, dass eine sichere
Verkehrsführung während der eigent-
lichen Brückenbauarbeiten möglich
ist-"So stehen während der gesamten
Bauzeit zwei FahrstreiJen ie Fahrtrich
tung zur Verfügung. Zudem kann die
Eauzeit auf ein Mindestmaß reduziert
werden, indem die neue Stahlbrücke
weitestgehend in großen Einzeltei
len vorgefertigt und mit Hilfe von
Schwertransporten auf dem Landweg
zum Montageplatz an der Brückenbau-
stelle transportiert wird-

Zu den weiteren lnvestitionsschwer-
punkten hob Herrmann besonders
die rund 3,5 Millionen Euro teure und
rund sechs Kllometer lange Fahr
bahnsanierung auf der A 73 zwischen
dem Autobahnkreuz Fürth'Erlangen
und der Anschlussstelle Fürth-Ronhof
hervor:,,Durch den neuen lärmmin-
dernden Fahrbahnbelag verbessern
wir den Lärmschutz im gesamten
Sanierungsbereich wie beispielsweise
in Eltersdorf deutlich." Gleichzeitig
werden do.t sechs Bauwerke saniert-
Herrmänn:,,Da hier der Berufspend
lerverkehr überwiegt, beginnen wir
die Maßnahme bewusst mit den
Sommerferien, um Verkehrsbehinde-
rungen bestmöglich zu minimieren."
Anfang 0ktober solen die Arbeiten
beendet sein- Zusätzlich werden von
April bis September zwischen den An-
schlussstelLen Fürth-Poppenreuth und

Bayerns lnnen- und Verkehrsminis-
ter loachim Herrmann hat bei der
Autobahnmeisterei Tennenlohe ge
meinsam mit dem Parlamentarischen
Staatssekretär Stefan Müller üb€r
die Erneuerung der Main Donau-
Kanalbrücke auf der A 3 informiert.
Hermann rechnet mit der Fertigstel-
lone der bereits auf den 6 streiligen
Ausbau ausgelegten Brücke bis Ende
2015. Bis dahin soll auch die nichtweit
entfe rnte westlich e Regnitzflutbrü.ke

Die Gesamtkosten in Höhe von 25
Millionen Euro träge der Bund. Der
Verkehrsminister ging auch auf die
weiteren Investitionsschwerpunkte
auf den Autobahnen rund um Nürn-
berg, Fürth und Erlangen ein. Dazu
sehören unter anderem umfangreiche
Fahrbahnsanierungen und besserer
Lärmschutz auf den Autobahnen A
73, A 3 und A 5.,,Allein in diesern lahr
stehen uns dafür rund 32 Millionen
Euro bereit", so Herrmann. lnsgesamt
investiert dle Autobahndirektion Nord
bayern 2014 rund 185 Millionen Euro in
Erhaltungsmaßnahrnen.

Wie Herrmänn betonte, ist die A 3 als
Europästraße wichtieer Bestandteil
des tra nseuro pä isc h en Verkeh rsnetzes

und darnii eine der bedeutendsten
Strecken im Netz der Bundesauto
bahnen. Das spiegelt sich auch in
der überdurchschnittlichen täglichen
Verkehrsbelästung wider Zwischen
den Autobahnkreuzen Biebelried und
Fürth/Erlangen fahren täglich bis zu
80.000 Kraftf ahrzeuge, an Spitzentagen
sogär über 100.000- Herrmann: ,,Daher
ist ein 6 streifiger Ausbau des gesam-
ten Abschnitts dringend geboten."Ziel
sei, bis 2015 durchgehend Baurechi zu
schaffen.,,Dann können wir verstärkt
auf eine rasche Finanzierungdurch den
Bund drängen', so der Verkehrsminis-
terweiterVom Ausbäu prof itiert neben
den Autofahrern auch die anliegende
Bevölkerung, dä umfangreiche Lärm
schutzanlagen mitgebäut werden. So
sind zum Beispiel im Bereich Frauen
aurach und Kriegenbrunn auf rund 1,6
Kilometer Länge bis zu sieben Meter
hohe Lärmschutzwände vorgesehen.
Wie Herrmann erläuterte, ist der
Neubau der Kana brücke bereits jetzt
dringend erforderlich. Denn die 53

lahre alte Brücke befinde sich in ei-
nem schlechten Zustand, So wurden
beim Bau in den sechziger Jahren
entsprechend dem damaligen Stand
der Technik - Spannstähle eingebaui,
die sich bei der heutigen hohen
Verkehrsbelastung als besonders



Nürnberg-Fürth für nrnd i"2 Millionen
Euro die Pegnitz- und die Kurgarten-
brücke saniert.

Nach den Worten Herrmanns können
sich auch die Einwohner von Buchen-
bühl an der A 3 freuen. lm August
und September wird westlich der
Anschlussstelle Nürnberg-Nord die
Fahrbahn Richtu ng Würzbu rg fü r rund
vier lv,lillionen Euro auf rund 3,8 Kilo-
meter Länge erneuert. Dabeiwird der
laute G ussasphalt du rch einen deutlich
leiseren Splittmastixasphalt ersetzt.

Entlang des 0rtsbereichs von Bu'
chenbühl kommt auf einer Länge von
einem Kilometer sogar ein spezieller,
lärmtech nisch noch weiter optimierter
Asphalt zum Einsatz. 

"Zugleich 
schaf

fen wir auch die Voraussetzung, dass
ab Herbst 2014 an der Anschlussstelle
Nürnberg-Nord umbaumaßnahmen
zur Steigerung der [eistungsrähigkeit
gebaut werden kön nen", ergä nzte der
Verkehrsminister Dazu gehört eine
Rampe von der B 2 zur A 3 für die
Verkehrsbeziehung Heroldsberg-Würz-
burg sowie ein Beschleunigungsstrei-

fen an der B 2 für die Fahrbeziehung
Regensburg Heroldsberg.

Herrmann rechnet damit, dass bis
Ende 2014 auch derseit 2012laufende
Ausbau derTank- und Rastanlage Au-
rach abgeschlossen sein wird:,,Dann
werden insgesamt 140 Lkw-Stellplätze
die Parksituation entlang der A 3 ent-
Iasten und die Verkehrssicherheit er-
höhen." Der Bund setzt hierinsgesamt
rund 13,4 Ä,4illionen Euro ein und die
Tank-& Rast AG investiert rund
3,5 Millionen Euro.

lm Gespräch mit Müller wird deut-
lich, was Seifert derzeit das Leben
schwe r macht: Bürokratie und
mangelnde Planungssicherheit. So
sei der Export manchmal schwierig,
obwohl es nur um eindeutig zivile
Projekte wie etwa autarke Beleuch-
tungssysteme oder Kleinstromanlä-
gen für Privatkunden gehe. ln der
Heimat verunsichere derzeit die
geplante Novelle des Erneuerbare
Energien-Gesetzes die an sich inves
titionsbereiten
lnteressenten.

seiferts Bit-
te an Müller
lautet, sich
diesbezüglich
für möglichst
sch ne lle Kla r.
h eit einzuset'
zen:,,1m sinne

aber äu ch im
Sinne der hei
mischen Wirt
sch äft " Eine

kleine Überraschung für die Gäste
ist Seiferts abschließende Präsen-
tation piner solärstrombetriebenen
Sauerstoffanreicherungsanlage für
Fischteiche. Ein in novatives und
für Teichwirte höchst n ütz lich es
Produkt, das, so Alexander Schulz
augenzwinkernd,,eigentlich nur aus
Höchstadt kommen ka nn".

Stefon Mület. MdB

HANDWERK

Strom für die Welt aus Höchstadt
Forschungsstaatssekretär Stefan Müller und Alexander Schulz
besuchen CET Technology
Photovoltäik, Windkraft, Speichersys-
tem€, Beleuchtungen oder aut.rke
systeme zur stromver5orgung an
abgeschiedenen Plätzen sind einige
derThemen, mit denen sich die iunge
Firma CET Technology in Hö(hstadt
beschäItigt. letzt bekam Geschäfts-
Iührer [othar Seifert Besuch von For-
schungsstaatssekretär Stefan Müller
und dem Vorsitzenden des Höchstadter
Gewerbevereins Alexander schu lz. Der
hatte Müller auf da§ innovative IJnter
nehmen aufmerksam gemacht.

Seiferts Produkte gehen in alleWelt,be-
sonders dorthin, wo es keine, oder nur
unzureichende Stromnetze gibt. Mithil'
fe seiner autarken Systeme wird heute
schon in Kolumbien, Griechenland, lran
und vielen anderen abgeschiedenen
Regionen Strom und Licht erzeugt. ln
Afghanistan etwa setzt die Bundeswehr
Anlagen aus Seiferts Produktion ein.

ln heimischen Gerilden proiektiert CET

Technologyvorällem Photovoltaik und
Kleinwindanlagen für Geschäfts, aber
auch für Privatkunden.

Wir bieten die Räumlichkelten für lhre Veranstaltung.



75. Geburtstag Klaus Könnecke: Stadtrat, Schutzmann, Familienmensch
Gemeinsäm ehrten Stadt Erlsngen und
CSU-Stadtratsf raktion Erlängen (laus
Könnecke än seinem 75. Geburtstag
am 15. März mit einem Empfang im Bü-
chenbacher Schützenheim/Vereinszen-
trum. Es ist sicherlich ein Zeichen der
besonderen Wertschätzung {ür den
Jubilarund sein großes und vielfältiges
öffentliches Engagement, dass auch
lnnenminister loächim Herrmän n seine
Glückwünsche persönlich überbrachte
und Könneckes Wirken für die Bürger-
schaft-wie auch Oberbürgermeister Dr.
Sieg{ried Balleis- in sehr persönlichen
Worten würdigte.

Der gebürtige Niedersächse Kla us
Könnecke gehört seit Mai 1984 dem
Erlanger Städtrat an, seit Mai 2008 ist
er stellvertrenderVorsitzender der CSU
Stadtratsfraktion Erlangen. Könneckes
politische Schwerpunkte liegen im Be
reich des Bauens und Planenssowie der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung.

Klaus Könnecke ist seit Mai 1996 Vor-
sitzender des Bauausschuss/Werkaus-
schuss für den Entlvässerungsbetrieb
sowie Mitglied im Umwelt-, Verkehrs-
u nd Planungsa usschuss Werkausschuss
EBTZ Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss sowie Mitglied des Aufsichts-
rats der Erlanger Städtwerke AG und

uon linlJ ndeh rechts: hnenninister loochin Henndnn,,Gebunstugskind" Kdus Kjnnecke, üeftuu
Elftiede Könnecke, Obebürgemeistet Dr Sieghied Botlejs, Csui.dktjonsvoßitzendü Dt. petet
Ruthe. tuto: Albrc.ht Bömct

Mitglied der Verbandsversammlung
des 4weckverbandes Abfallwirtschaft.
Neben seiner 30jährigen Zugehörigkeit
zum Erlanger Stadtrat ist Ktjnneckeseit
über 45 iahren in der CSU äktiv - erwar
immer engagiet vom Plakatieren bis
zum Kreis- und Bezkksvorsitz des CSU-
Arbeitskreises Polizei.

Stadtrat Dr. Peter Ruthe, Vorsitzender
der CSU-Stadträtsf raktion Erlangen,
über Klaus Könnecke: "Er verspricht
nichttwas er nicht halten kann." Stell,
vertretend für die BüchenbacherVerei
ne gratulierte die Freiwillige Feuerwehr
8üchenbach,,ihrem" Klaus Könnecke.

Trauer um ehemaligen Stadtrat
Dr. Kurt Franke
,,Er war stets Weise für die soziälen Belange der
ein sachkundi- Bürgerschaft ehrenamtlich Äinge-
ger und Iairer setzt lch wünsche thnen allen in
Gesprächspart- diesen schweren Tagen die Kräft,
ner, der die Dis. das große Leid ertragen zu können",
kursion in den so Oberbürgermeister Dr Siegfried
städtischen Balleis in seiner Trauerrede in der
Gremienhäufig Markuskirche.
mit neuen Vor-
schlägen und Dr.-lng. Kurt Franke (2.10.1920 -
Anregungen 25-3.2014) v,t von 1958 bis 1990
konstruktiv be- Mitglied des Erlanger Stadtrates
reichert hat. und der CSlJ,Stadtratsfraktion. CSIJ-

Kreisvorsitzende Alexandra Wunder
Neben seinen lich und Csu,Fraktionsvorsitzender
verantwor- Dr. Peter Ruthe würdigten Frankes
tungsvollen Engagement als Stadtrat für solide
be ruflichen städtische Finanzen.
Aufga b e n an
leitender Stelle Der Name des promovierten lngeni-
im U nterneh - eursistauchengverbundenmitdem
mensbereich Diakonieverein frlangen, d esse n
Medi,,inische Vorsitzender er viele lahre war Mit
Tech nik der großem Engagement wirkte erauch
Siemens AG hat im kirchlichen Bereich. 1989 erhielt
sich Dr Franke er den kommunalen Ehrenbrie, Kul-
in vielfältiger tur,1991das Bundesverdienstkreuz.

Der pensionierte Polizeihauptkom
missar Könnecke verstand sich selbst
immerals,,Schutzmannl in diesem Sinn
ist er auch immerfür alle Bürgerinnen
und Bürger ein verlässlicher Ansprech,
partner gewesen. Da Könnecke nicht
mehrlür den Stadtrat kandidierLendet
seine Stadtratstätigkeit am 30. April
2014. Dann soll auch mehrZeit für den
Familienmensch Könnecke sein,darauf
freut sich seine Frau Elfriede.

lm,ahr2003 wurde Könnecke mit dem
Verd ienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutsch land
ausgezeichnet.

oBr
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OV Ost/Sieglitzhof, Monatstreffen, Waldschänke, Lange Zeile 104
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Was kann Deutschland und Bayern bewegen?
Ma.tin lGstler, Mitglied des Europäischen Parlaments
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